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Spätestens mit dem BTHG gilt es, sich von Konzepten wie 

Aussonderung, Betreuung und Förderung zu lösen und ein 

neues Selbstverständnis von Teilhabe zu entwickeln. Das 

betrifft auch Tagesförderstätten und Fördergruppen in 

WfbM. Der Vortrag fragt: Was bedeutet Arbeiten für 

Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf? Wo können 

sie am Arbeitsleben teilhaben? Wie lässt sich Teilhabe 

personzentriert gestalten – in und außerhalb der 

Einrichtung?  

      

Teilhabe 

Teilhabe als Grundverständnis ist nicht neu, die 

ganze Eingliederungshilfe hat seit Jahrzehnten 

offiziell Teilhabe als Ziel. Praktisch allerdings hat 

die Behindertenhilfe dieses Ziel nicht umgesetzt. 

Wir haben uns nur mit der Teilhabe am Leben 

der anderen behinderten Menschen befasst, mit 

der Teilhabe an den von uns geschaffenen 

Sonderwelten. 

 

Arbeit – Teilhabe am Arbeitsleben 

Arbeit kommen Funktionen wie Teilhabe, Sinnerfüllung, 
Identitätsbildung, Selbstständigkeit, 
Selbstverantwortung, Bildung von Sozialstrukturen, 
Strukturierung des Lebens und Gewährleistung von 
Sozialkontakten zu. 
Für Menschen mit komplexem Unterstützungsbedarf 

hat sich in den letzten Jahrzehnten eine Vielzahl 

unterschiedlicher Angebotsformen in Deutschland 

entwickelt. Einrichtungen für diese Menschen sind in unterschiedliche Strukturen eingebunden und 

werden je nach Bundesland und Träger unterschiedlich bezeichnet. Allen Formen gemeinsam ist, dass 

die Menschen dort keinen Anspruch auf Teilhabe am Arbeitsleben oder berufliche Bildung haben, 

außer in einigen Einrichtungen in NRW nicht sozialversichert sind, keine Selbstvertretungsgremien 

haben und kein Entgelt erhalten. 
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 Zeitstruktur
 Soziale Kontakte
 Zusammenarbeit
 Platz in Gesellscha 
 Soziale Realität

Arbeit ist  das innerste Wesen des
Lebendigseins. 
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Bundesweit einheitliche Kriterien gibt es nicht, die konzeptionelle Ausgestaltung obliegt den 

einzelnen Ländern, den Leistungsanbietern und letztlich den dort tätigen Fachkrä en. Das führt 

häufig zu einer Beliebigkeit der Konzepte. 

Z r Praxis 

Beispiele für Arbeitsangebote in der Tagesförderstätte 

       

Hera s  r er n en: 

 wie Arbeitsprozesse so aufgefächert werden können, dass auch Menschen mit komplexem 

Unterstützungsbedarf daran teilhaben können, 

 wo, womit, wie und wie lange ein Mensch sich daran beteiligen kann, 

 wie weit die Fachkrä e diese Arbeitsabläufe selber durchführen sollten, um zu dem Punkt zu 

kommen, an dem Klienten daran beteiligt werden können, 

 welche Produkte neu entwickelt werden können und wie die Qualität der Produkte gesichert 

wird 

Diese Art von Arbeitsangeboten in der Einrichtung, die durch ihre Produkte nach außen wirken, sind 

sehr wichtig, aber nur der Anfang. In Sondereinrichtungen Arbeitstätigkeiten zu verrichten, deren 

Produkte dann der Gesellscha  „draußen“ zur Verfügung stehen, ist besser als satt und sauber als 

Kern der Tagesstruktur. Aber Inklusion ist das nicht und Teilhabe am Arbeitsleben nur bedingt. Es ist 

Teilhabe an einem von uns Fachleuten inszenierten Sonder-Arbeitsleben.  

Die Aufgabe für Einrichtungen und deren Fachkrä e sollte aber die Gestaltung von Teilhabe sein. Also 

ist die zentrale Frage: 

 

                           
           

      

     

             

                         

           

            

      

            

          

                     

          

       

             

               

                 

           

                  

           

           

              

        

          

           

            

             

             

          

               

       

               

         

                  

                      

                     

                     

                

               

                     

           

    

                                                   

                                                     

                                        

                                                       

                                                 

                                                    

                                                     

                                                   

                                                         

               

                 

                        

                         

 Wo finden wir
anregende,
offene  rte, an
denen wir
mitarbeiten
können? 
 Stefan Doose 
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Weitere Beispiele un Anregungen auf der Landkarte Betriebliche Teilhabe:  

https://www.bag-ub.de/seite/481177/landkarte-betriebliche-teilhabe.html  

 

Be e t n   ür  ie Pers n 

„Das Leben von Menschen mit schweren Behinderungen verändert sich grundlegend, wenn sie nicht 

nur eine Tagesstätte besuchen, sondern wenn sie auch zur Arbeit gehen.“                 Hein Kistner  

            

„Menschen gelten als behindert und in ihren Fähigkeiten - gerade auch den sozialen -  eingeschränkt, 

und doch werden von ihnen ganz selbstverständlich enorme Leistungen in Bezug auf Anpassung, 

Rücksichtnahme und Verständnis im Zusammenleben erwartet – Leistungen, die ‚normale’ Menschen 

nicht ohne weiteres in diesem Ausmaß zu erbringen bereit wären.“                                   Marlis Pörtner  

 

 a hk nze te 

      

                          

 Teilhabe ist immer Möglichkeit, nicht Zwang

 um entscheiden zu können, muss ich
verschiedene Möglichkeiten haben und die
Möglichkeiten kennen

 viele Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten

 andere soziale Rollen
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 Gemüsekisten packen und abholen

 Verteilen Gemeindebrief, Fl ern

 Einkauf für das Mehrgenerationenhaus

 Gesamtschule: Tische wischen in der Mensa,

Müll sammeln auf dem Schulgelände, Stühle

hochstellen, Tafel wischen, Blumen gießen

 Botanika Müll sammeln auf dem Gelände

 Aktion Spielplatzprüfung  4 x im Jahr 

 Futterstellen auffüllen beim NABU

 Reitsportgeschä 

 Auslieferung Tüten an   ookies and  upcakes 

 Stadtteilfarm Tiere füttern

 Fahrradladen Kartons zerreißen

 Staubsaugen in Tischlerei
 Altglas wegbringen
 Heideflächen  entkusseln 
 Servietten falten in Restaurant
 Sitze  en usseln  im Theater
 Post wegbringen
 Hunde ausführen
 Autos waschen
 Regale bestücken
 Für Andere einkaufen
 Gläser bekleben
 Tierfutter schneiden
   

https://www.bag-ub.de/seite/481177/landkarte-betriebliche-teilhabe.html
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Personzentrierung „heißt, nicht von Vorstellungen ausgehen, wie Menschen sein sollten, sondern 

davon, wie sie sind, und von den Möglichkeiten, die sie haben. Personzentriert arbeiten heißt, andere 

Menschen  in ihrer ganz persönlichen Eigenart ernst zu nehmen, versuchen, ihre Ausdrucksweise zu 

verstehen und sie dabei zu unterstützen, eigene Wege zu finden“                       Marlis Pörtner  

Sozialräumliches Arbeiten: Es geht „nicht darum, Menschen zu verändern, sondern Arrangements zu 

schaffen und Verhältnisse zu gestalten. Der Fokus ist immer die Umwelt, das Feld, in dem sich die 

jeweiligen Akteure mit ihren Interessen und Lebensentwürfen bewegen.“                Wolfgang Hinte  

 

 ie es  ehen kann –  n  war m es  ehen m ss 

 Ideen für Arbeitsangebote entstehen in dem 

privaten Bereich der Mitarbeitenden oder Eltern, 

z.B. Sportverein, persönliches Engagement im 

eigenen Sozialraum, Kita der eigenen Kinder,… 

 Die Tagesförderstätte öffnet sich nach außen. 

Menschen kommen in die Einrichtung und bringen 

ihr Netzwerk mit ein, z.B. bei Basaren, Einladen von 

Schulklassen, Studierenden. 

 Gezielte Vernetzung mit dem Sozialraum durch Teilnahme an Sitzungen und Verknüpfung mit 

örtlichen Gremien,  geführte Quartierbegehung… 

      

„Die Rolle von Fachkrä en verändert sich sehr stark unter dem Blickwinkel sozialräumlicher Arbeit: 

Sie sind nicht mehr  nur  Spezialisten für Einzelfälle, sondern  auch  Experten für den  rt, an dem sie 

arbei-ten und Vermittler zwischen dem  rt, der Hilfe geben kann und den Menschen, die Hilfe 

benötigen. Dies braucht zum Beispiel: Neugier für den  rt und für die Menschen, die dort leben. Die 

Fähigkeit, bei unterschiedlichen Menschen den ‚richtigen Ton‘ zu treffen. Kreativität, um Ideen für 

neue Lösungen zu entwickeln.“                 Imke Niedeck  

Man diskutiert über große Veränderungen, über die Behindertenrechtskonvention, das 

Bundesteilhabegesetz, über Sozialraum- und persönliche Budgets. Das ist auch wichtig. Aber 

wichtiger noch sind die Veränderungen in der Praxis, in der Alltagsroutine von Mitarbeitenden und 

 rganisationen. Natürlich sind rechtliche Rahmenbedingungen wichtig, aber die gibt es nun mal 

zurzeit nicht. Da kann man warten, nach dem Motto, wenn die Inklusion fertig ist, dann machen wir 

da auch mit, aber so lange bleiben wir schön in unserem sonderpädagogischen goldenen Käfig. Aber 

so wird das nicht gehen. 
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 Die Behindertenhilfe braucht ein neues
berufliches Selbstverständnis für die Zeit

nach der Besonderung 
 Roland Frickenhaus 

                               

 Zunahme dieses Personenkreises
 Gibt keine Angebote für diesen Personenkreis
 Positive Erfahrungen aus der  Not-Betreuung  in der

 orona-Zeit

Leben mit Behinderung Hamburg:
In Betrieb  mobile Tagesförderung

ASB Tagesförderstätte Bremen:
Mobile Tagesförderstätte - MoTs

http://heinz-becker-bremen.de/teilhabe-am-arbeitsleben/
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Viel  raktis hes Material (Texte, Vi e s, Bil er, weitere Literat rti  s):  

Projekt „Zeit für Arbeit“:  https://www.bag-ub.de/seite/428581/zeit-f% 3%B r-arbeit.html 
Projekt „Weiterbilden im Netzwerk“: https://www.bag-ub.de/seite/428646/win.html  
Qualitätsoffensive Teilhabe Qu ff: https://qualitaetsoffensive-teilhabe.de/  
Netzwerk Personzentriertes Arbeiten www.netzwerk-personzentriertes-arbeiten.eu  
Zeitschri  Das Band 3/2024  https://bvkm.de/ueber-uns/unsere-magazine/ 
 

 eiterbil  n   er BA  UB  „Betriebli he Teilhabe erm  li hen“ 

Berufsbegleitende Weiterbildung der BAG UB: „Betriebliche Teilhabe ermöglichen“. 

Weiterbildung zum Aufbau betrieblicher Teilhabeplätze für Menschen mit 

komplexem Unterstützungsbedarf 

https://www.bag-ub.de/wb/bbwb#BetrTNerm  

 

Netzwerk Betriebli he Teilhabe 

Information und Anmeldung: https://www.bag-ub.de/seite/547291/netzwerk-betriebliche-

teilhabe.html  

 

K ntakt 

info@heinz-becker-bremen.de  

www.heinz-becker-bremen.de  
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